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So unterschiedlich Stahl und Holz als Materialien sind, so komple-
mentär verhalten sie sich im Verbund. Gerade diese Unterschiedlich-
keit macht die Stärke der Hybridbauweise in Stahl und Holz aus.  
Während Stahl mit schlanken Tragelementen grosse Spannweiten über-
brückt und wirtschaftliche Verbindungen schafft, wirkt Holz in der 
 Fläche als Decken- oder Wandelement und spielt hier seine Vorteile aus. 
Mit dieser Kombination beider Bauweisen sind die Schwachstellen  
der jeweiligen anderen praktisch aus dem Weg geschafft.  Es entstehen 
filigran wirkende, wirtschaftlich schlanke und leichte Bauten, welche 
die Vorteile der reinen Holzbauweise übertreffen.

Vorliegende Doppelnummer von Steeldoc thematisiert die Stärken  
jeder Bauweise im Verbund mit der anderen. Ein einführender Artikel 
schafft den Überblick über die Anwendungsmöglichkeiten der Mate-
rialkombination und deren statischen und bauphysikalischen Vorteile. 
Die Hybridbauweise in Stahl und Holz hat ein grosses Entwicklungs-
potenzial. Sind einmal die Berührungsängste der jeweiligen Bau-
branchen überwunden, ergeben sich immer neue Synergien. So zum 
Beispiel denkbar im Brandschutz. Denn Holz ist zwar entflammbar, 
schützt den Stahl jedoch vor Hitze. Diese Verbundwirkung ist derzeit 
noch nicht genügend erforscht. Vorteile bietet die Kombination auch 
beim erdbebensicheren Bauen. Denn hier ist die Tragstruktur in Stahl 
oft schon duktil genug; hinzu gesellt sich nun die Flächenwirkung  
von Holz in Wandelementen. Auch punkto Nachhaltigkeit spielt die 
Stahl-Holz-Bauweise Hand in Hand. Der nachwachsende Baustoff Holz 
lässt sich von demjenigen mit der höchsten Recyclingrate tragen: 
Stahl. Die aktuelle Diskussion um die Anerkennung der Rezyklier-
barkeit der Baustoffe und insbesondere der Trennbarkeit der Bauteile 
wird der Hybridbauweise Stahl-Holz noch viele Türen öffnen.

Die nachfolgende Bautendokumentation zeigt eine Palette verschiede-
ner Bautypologien, von öffentlichen Gebäuden, über Wohnhäuser  
bis hin zu Industriehallen. Vor allem aber zeigt sie eine Bandbreite der 
Anwen dung von Stahl oder Holz als Tragelement, in der Fassade  
oder in der Fläche. Eine tatsächliche Hybridwirkung geschieht vor 
 allem dann, wenn beide Materialien in einem Bauteil kombiniert sind 
wie zum Beispiel bei Hybriddecken-Systemen. Hier überzeugt nicht 
nur die Ästhetik sondern vor allem die Schlankheit und Wirtschaftlich-
keit der Konstruktion.

Wir wünschen viel Vergnügen bei der Lektüre der nachfolgenden  
Seiten von Steeldoc und hoffen, dass sich der eine oder andere Leser 
von der Eleganz und Leichtigkeit dieser vielversprechenden Bau- 
weise überzeugen lässt.

Evelyn C. Frisch


